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Wir sagen von Herzen Danke
für jeden stillen Händedruck, jede Umarmung,
für die tröstenden, ehrenden Worte und Briefe und
für die überwältigenden Zeichen Ihrer Wertschätzung.

Danke allen unseren lieben Freunden und Bekannten, die uns und unserem lieben Verstorbenen in den
schwersten Stunden unseres Lebens immer beistanden, für die liebevolle Pflege der Schwestern
Regina und Ursula sowie der Diakonie Michelau.

Danke unserem Hausarzt Herrn Dr. May und Chefarzt Herrn Dr. Habich und ihrem Team, die sich stets um ihn
bemühten und immer hilfsbereit waren.

Danke Frau Pfarrerin Ehrnsperger für die trostreichen Worte und würdevolle Beerdigung, Frau Stadler für die
musikalische Umrahmung.

Danke dem TV Michelau für die Sargträger und die würdevollen Worte von Clemens, Herrn K. Kremer für seinen
musikalischen Abschied und Herrn Bauer von der Blaskapelle Schwürbitz für seine Rede. Der Theater-
gruppe Schwürbitz und Herrn König für die lieben Worte. Herrn Graß für das Trompetensolo des Lieb-
lingsliedes des Verstorbenen ,,Tom Dooley" sowie seinem geliebten Jahrgang 1938.

Danke allen Verwandten, Nachbarn, Freunden, Bekannten, sowie seinen ehemaligen Mitarbeitern/Mitarbeiter-
innen, die ihn immer noch als Chef verehrten.

Danke für das große Blumenmeer auf seiner Ruhestätte sowie die Zuwendungen für späteren Grabschmuck.

Hans Knorr
gestorben am 6. November 2009

...und was bleibt, ist die Liebe und Erinnerung

Friedl, Doris, Peter und Bianca
Öffne deine Augen und du wirst den

neuen Stern am Himmel sehen!

�

Tretet still zu meinem Grabe,
stört mich nicht in meiner Ruh'.
Denkt, was ich gelitten habe,
eh' ich schloss die Augen zu.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem
guten Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel, Paten und Cousin

Heinrich Fischer
* 24. 1. 1936 † 19. 11. 2009

In liebevoller Erinnerung:
Deine Christine
Dein Andreas
Dein Baptist mit Familie
Dein Arnold mit Familie
Deine Rita mit Familie
Deine Adelheid mit Familie
und alle Anverwandten

Baiersdorf, Mainecker Straße 5, den 21. November 2009
Rosenkranz am Sonntag, 22. November 2009, um 18.00 Uhr in Baiersdorf.
Requiem mit anschließender Beerdigung am Montag, 23. November 2009,
um 13.30 Uhr in Altenkunstadt.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich.

Danke
Berührt von der großen Anteilnahme danken wir allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die unsere
liebe Verstorbene

Marie Hader
auf ihrem letzten Weg begleitet haben und ihr Mitgefühl
durch Wort und Schrift sowie Blumen und dafür gedachte
Zuwendungen bekundeten.
Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Munser für die würdige
Trauerfeier sowie dem Obst- und Gartenbauverein Mistelfeld
für die ehrenden Worte am Grab.
Ein besonderer Dank gilt ihrem Hausarzt Dr. Fritsche für die
jahrelange Betreuung zu Hause, den Schwestern der Pflege-
station 5 c des Klinikums Lichtenfels sowie ihren Zimmerkolle-
ginnen und deren Angehörigen für die liebevolle Mitbetreuung.

Ihre Kinder mit Familien

Mistelfeld, im November 2009

N A C H R U F

Herr Dieter Fiedler
ist am 11. November 2009 verstorben.

Herr Fiedler trat am 17. 12. 1962 seinen Dienst beim Landkreis Lichtenfels an.
Bis zu seinem Ausscheiden am 30. 11. 1995 war er im Kreisjugendamt

als Sachbearbeiter für das Vormundschaftswesen und später auch im Bereich
Amtspflegschaften und Beistandschaften tätig.

Unser besonderes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Lichtenfels, den 20. November 2009

Personalrat Landkreis Lichtenfels
Sted le r Leutner

Vorsitzender Landrat

Anfang und Ende liegen in Gottes Händen.

Heinrich Ruß
* 14. 3. 1920 † 12. 11. 2009

In stiller Trauer:
Amalie Ruß, Mutter
Lieselotte Ruß, Schwägerin
Joachim Ruß, Neffe
Cornelia Zapf, Nichte
und alle Anverwandten

Burgkunstadt, den 21. November 2009
Traueradresse: Joachim Ruß, Rothenbühl 22, 96224 Burgkunstadt

Requiem mit anschließender Urnenbeisetzung am Dienstag, 24. November 2009,
um 11 Uhr in der Fünf-Wunden-Kapelle in Burgkunstadt.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

N A C H R U F

Wir trauern um unseren langjährigen Vorstand

Hans Raimann
der leider am 10. November verstorben ist.

Er hat sich um den Verein und unser Tierheim verdient gemacht.
Wir werden sein Andenken in Ehren bewahren.

Die Vorstandschaft des Tierschutzvereins
Stadt und Kreis Lichtenfels e.V.

Liebe Verwandte,
Freunde, Nachbarn,

Vereine und Bekannte!
Ich möchte Euch herzlich

bitten, an meinem Geburtstag,
dem 24. 11. '09, von Besuchen

und Geschenken, auch
nachträglich, abzusehen.

Vielen Dank
für Euer Verständnis.

Erich Wagner
Mistelfeld
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vorbehalten, Zu ihrem fußpflegeri-
schen Angebot zählen unter anderem
die (fast schmerzlose) Entfernung
von Hühneraugen und Anwendungen
mit Ross-Frase und Federspange zur
Nagelkorrektur. Im Rahmen einer Fei-
erstunde überbrachten Baur-Ge-
schäftsführer Bernhard Betz (links)
und der Geschäftskundenberater der
Sparkasse Coburg-Lichtenfels in
Burgkunstadt, Christian Macion
(rechts), Monika Sturm ihre Glück-
wünsche. Foto: dr

BURGKUNSTADT. In der Bahnhofstra-
ße 28, im ehemaligen Gebäude der
Schuhfabrik Obermain, hat Monika
Sturm ihre eigene Fußpflegepraxis
eröffnet. Die geprüfte Fußpflegerin
kann auf 15-jährige berufliche Erfah-
rung zurückblicken. In ihrer Praxis
bietet sie jeweils am Montag, Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag von 8
bis 14 Uhr ihre Leistungen an. Termi-
ne am Nachmittag und am Samstag
sind nach Vereinbarung möglich. Der
Dienstag bleibt den Hausbesuchen

Monika Sturm eröffnet eigene Fußpflegepraxis
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Dieses Engagement wurde bereits
mit zahlreichen Ehrungen gewür-
digt: 1989 erhielt Otto Schuhmann
das Bundesverdienstkreuz am
Bande, 1991 den Bayerischen Ver-
dienstorden, 1992 die Bayerische
Verfassungsmedaille in Silber, 1994
die Staatsmedaille für Verdienste um
Umwelt, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz, 1996 die Ehrenmedaille
des Bezirkes Oberfranken sowie
2002 die Kommunale Dankurkunde.

 -dd-

mokrat in den Zweckverbänden
„Thermalsolbad Staffelstein“, „Kreis-
sparkasse Lichtenfels“, „Abfallwirt-
schaft Nordwest-Oberfranken“,  „Kon-
ventbau Klosterlangheim“ sowie als
Verbandsrat der Volkshochschule im
Landkreis Lichtenfels.

Von 1974 bis 1994 habe sich Schuh-
mann erfolgreich für die Interessen
Oberfrankens im Bayerischen Land-
tag und von 1994 bis 2003 als Mit-
glied des Bezirkstages für die Bürger
seiner Region eingesetzt.

den Gemeinderat von Altenkunstadt
sei er 1984 gewählt worden. „Diesem
Gremium gehören Sie seither unun-
terbrochen an“, sagte Wenning.

Außerdem engagiert sich Schuh-
mann seit 1972 als Mitglied des Kreis-
tags Lichtenfels: „Dort bringen Sie im
Kreisausschuss, im Personal-, Jugend-
hilfe-, im Umweltausschuss und im
Ausschuss für Schule, Kultur und
Sport ihr großes Fachwissen ein“,
sagte der Regierungspräsident. Zu-
sätzlich engagiere sich der Sozialde-

ALTENKUNSTADT /BAYREUTH

Otto Schuhmann, ehemaliges Mit-
glied des bayerischen Landtages,
wurde gestern mit der kommuna-
len Verdienstmedaille der bayeri-
schen Staatsregierung ausgezeich-
net. Mit der Auszeichnung würdigt
das Innenministerium seine lang-
jährigen herausragenden Leistun-
gen in öffentlichen Ämtern. Den Or-
den überreichte ihm Regierungs-
präsident Wilhelm Wenning in der
Regierung von Oberfranken.

Kommunalpolitiker seien anders als
Landespolitiker mit ihrer Arbeit nah
am Bürger, erklärte Wilhelm Wen-
ning in seiner Laudatio. Sie würden
oft schon am nächsten Morgen von
Einwohnern ihres Ortes wegen Ent-
scheidungen im Stadtrat oder Ge-
meinderat angesprochen und dabei
auch hin und wieder kritisiert. Der
Freistaat Bayern freue sich, dass eh-
renamtliche Kommunalpolitiker, wie
Otto Schuhmann, derartige Aufga-
ben und damit auch Verantwortung
übernehmen.

20 Jahre im Landtag
„Sie engagieren sich seit nunmehr

37 Jahren in Selbstverwaltungsgre-
mien auf örtlicher wie überörtlicher
Ebene und haben sich hervorragende
Verdienste um die kommunale Selbst-
verwaltung erworben“, lobte ihn der
Regierungspräsident. Von 1972 bis
1981 sei Schuhmann für die SPD zu-
erst Mitglied im Stadtrat von Burg-
kunstadt gewesen, berichtete er. In

Unermüdlich im Einsatz für die Bürger
Kommunale Verdienstmedaille für Otto Schuhmann / Auszeichnung für 37 Jahre Engagement in der Kommunalpolitik

Auszeichnung für
Otto Schuhmann
(von links):
Bürgermeister
Georg Vonbrunn,
Regierungspräsi-
dent Wilhelm
Wenning, Otto
Schuhmann,
Landtagsabge-
ordnete Susann
Biedefeld und
stellvertreten-
der Landrat
Helmut Fischer.
Foto: dd

Heimatnachmittag
ALTENKUNSTADT. Kulturelles, Informa-
tives und Geselligkeit stehen im Mittel-
punkt des Heimatnachmittags des Orts-
vereins Altenkunstadt der Landsmann-
schaft Schlesien am Sonntag, 22. No-
vember. Für das leibliche Wohl gibt es
Kaffee und nach schlesischem Original-
rezept gebackenen Streuselkuchen. Ne-
ben den Mitgliedern und Freunden der
schlesischen Landsmannschaft sind
dazu auch alle interessierten Bürger ein-
geladen. Der Heimatnachmittag beginnt
um 15 Uhr in der Tagesstätte der Arbei-
terwohlfahrt im Judenhof. -bk-

POLIZEIBERICHT

Haustüre eingetreten
ALTENKUNSTADT. Eingetreten haben
Unbekannte die äußere Glasscheibe ei-
ner doppelverglasten Haustüre an ei-
nem Mehrfamilienhaus in der Bürger-
meister-Leikeim-Straße am Donnerstag
zwischen 4 und 5 Uhr. An der Haustüre
entstand ein Schaden von rund 350
Euro. Die 63-jährige Hausbesitzerin er-
stattete Anzeige wegen Sachbeschädi-
gung gegen Unbekannt. Um Hinweise
bittet die Polizeiinspektion Lichtenfels
(Tel. 09571/95 200).

„Ritter Kuno“-Fanbus
BURGKUNSTADT. Für die Busfahrt des
FC Bayern-Fanclubs „Ritter Kuno“ zum
Heimspiel gegen Mönchengladbach am
Freitag, 4. Dezember (20.30 Uhr) sind
noch vier Plätze (inklusive Karten, auch
ermäßigte für Rentner/Kinder) frei. In-
formation und Anmeldung bei T. Wuttke
(Tel. 0173/1999420).

Zum Kordigastlauf
WEISMAIN. Zur Teilnahme am Kordi-
gastlauf am Samstag, 5. Dezember, um
14 Uhr ab dem Bauhof ruft Georg
Schütz auf. Auch Vereinsmannschaften
sind willkommen. Trainiert wird jeden
Sonntag um 9 Uhr bei Testläufen; Start
ist am Bauhof. Alle Interessenten sind
willkommen.

Information und Anmeldung unter
www.skiverein-weismain.de.

Totengedenken
ALTENKUNSTADT/STRÖSSENDORF. Mit
besinnlichen Gottesdiensten gedenken
die evangelischen Christen in Alten-
kunstadt und Strössendorf am Sonntag,
22. November, der Verstorbenen. Der
Ewigkeitssonntag, mit dem zugleich
das Kirchenjahr endet, geht zurück auf
König Friedrich Wilhelm III. von Preu-
ßen, der am 25. November 1816 für die
evangelische Kirche den Sonntag vor
dem ersten Advent zum Erinnerungs-
tag für die Verstorbenen bestimmte.
Diese zunächst nur für preußische Ge-
biete geltende Verordnung wurde auch
von den anderen evangelischen Lan-
deskirchen übernommen. In der Sankt-
Katharina-Kirche in Strössendorf be-
ginnt der Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag um 9 Uhr, in der Kreuzbergkir-
che Altenkunstadt um 10 Uhr. In beiden
Gottesdiensten werden die Namen der
im abgelaufenen Kirchenjahr verstorbe-
nen Gemeindeglieder verlesen und im
Gedenken an die Toten Kerzen ange-
zündet. -bk-

mancher Reiter ins Schwitzen. Nach ei-
nem Zwischenstopp mit Stärkung in
Wohnsig, zu dem auch die Landwirte
eingeladen waren, ritt die Gesellschaft
nach einem größeren Bogen über die
mit Wachholderbüschen bestandenen
Hänge des 454 Meter hohen Kalkbergs,
auf dessen Plateau die Jagd endete.

Bei Sonnenschein und einer herrli-
chen Aussicht über das Naturschutzge-
biet des Kleinziegenfelder Tales mit sei-
nen pittoresken Felsformationen gab es
beim „Halali“ viel Lob von den Reitern
für die Hunde, die Equipage und den
Organisator, den Schatzmeister des
Schleppjagdvereins „Frankenmeute“,
Joachim Gerber. Im alten Schulhof in
Weismain erhielten die Hunde ihr wohl-
verdientes Curée, während zum letzten
Mal die Klänge der Trompes de chasse
zum „Adieu de maitre“ erschallten.

Die Jagdgesellschaft traf sich noch
zum gemütlichen Beisammensein im
Hotel „Alte Post“. Nahezu einhellig
wurde ein positives Fazit gezogen: „Wer
nicht mitgeritten war, hatte eine der
schönsten und anspruchsvollsten Jag-
den dieser Saison versäumt.“ Ein allsei-
tiger Wunsch war, dass die Schleppjagd
auch im kommenden Jahr stattfinden
möge. Die Veranstalter bedanken sich
beim Jagdpächter und bei den Landwir-
ten von Wohnsig für ihr Entgegenkom-
men. Ein weiterer Dank ging an die
Stadt Weismain, die Bäckerei Schäfer,
die Metzgerei Pregler und die Püls-Bräu,
die die Veranstaltung unterstützt hat-
ten. -lut-

der Sonnenschein und blauer Himmel
begleiteten die Jagdgesellschaft.

Bei angenehmen Temperaturen und
auf ebenso abwechslungsreichem wie
anspruchsvollem Gelände liefen die 35
Beagles der „Frankenmeute“ zur
Höchstform auf. Die Hunde jagten da-
bei auf „Trittsiegel“: Im Gegensatz zu
anderen Schleppjagden, bei denen der
Schleppenleger Flüssigkeiten wie Pan-
sensaft für die Spur verwendet, jagen
die Frankenmeute-Beagles als einzige
Meute in ganz Deutschland ausschließ-
lich nach Hufschlag, erkennen und rie-
chen also die durch die Pferde aufge-
wühlte Erde.

Die Teilnehmer waren  begeistert von
der Landschaft rund um Weismain mit
ihren Hängen und Plateaus, von denen
sich ein wundervoller Ausblick bis ins
Fichtelgebirge eröffnete. Bis er dieses
Panorama jedoch genießen konnte, kam

WEISMA IN

Dank des herrlichen Herbstwetters
und der reizvollen Umgebung war
die Schleppjagd rund um die Jura-
stadt ein voller Erfolg: 20 Jagdreiter
aus dem gesamten nordbayerischen
Raum nahmen an der Veranstaltung
teil, bei dem die Hunde nach einem
deutschlandweit einmaligen Verfah-
ren jagten.

Nach einem herzhaften Frühstück in
der Gaststätte Gäbelein wurde um
12.30 Uhr mit dem Hornsignal „Départ
pour la chasse“ im Kastenhof zur Jagd
geblasen. Auch wenn die Wettervor-
hersage schlecht war, schien nicht nur
der Jagdreiter-Schutzpatron Hubertus
den Enthusiasmus der Teilnehmer be-
lohnen zu wollen, auch Petrus zeigte
sich von seiner besten Seite: Strahlen-

Hoch zu Ross über den fränkischen Jura
Schleppjagd ein Naturerlebnis und Herausforderung für 20 Reiter aus ganz Nordbayern

Schleppjagd wie in alten Zeiten: Nach dem Zwischenstopp in Wohnsig brach die Gesellschaft zum Ziel der Jagd,
dem Kalkbergplateau, auf. Fotos: lut

Die reizvolle Landschaft rund um die Jurastadt fand bei allen Schleppjagd-
Teilnehmern großen Anklang.


